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Im Lehrstuhl für Agrarinformatik an der Universität Gödöllõ wurde in den vorherigen Jahren eine Reihe von KI-Methoden entwickelt (Generatormodell), die in der Lage sind, komplexe Probleme automatisch zu modellieren.


Die Erfahrungen im Unterricht zeigen jedoch, dass diese Art der Modellierung - trotz der höheren Genauigkeit - von Seiten des Anweders nur schwerlich zu akzeptieren ist.


Daher wurden die neuen Schwerpunkte im Bereich der einfacheren Modellstrukturen (z.B. WAM, Fallvergleichende Klassifikation) gesetzt. Die fallvergleichende Klassifikation ist eine der am meisten vom Anwender akzeptierten Techniken des Problemlösens. “Das menschliche Problemlösen beruht bei weitem nicht nur auf der Auswertung von Regel-Wissen. Zur Lösung komplexer Probleme stützt man sich vielfach auf die gesammelte Erfahrung und zieht daher Problemlösungen heran, die in der Vergangenheit für ähnlich gelagerte Probleme bereits entwickelt wurden. [Pohlmann, 1994, ZAI Heft 3.].


Die Ergebnisse mit komplexen und einfachen Modellstrukturen weisen eindeutig darauf hin, daß zwar die einfacheren Modelle mit ihren restriktiven Strukturen vom Anwender vielmehr akzeptiert werden, als die quasi-black-box-Strukturen, das eigentliche Problem liegt jedoch weiterhin im Bereich der Zielsetzung. Man weiß ja kaum anhand von ex-post-Analysen, welches von zwei alternativen Modellen in Zukunft als richtiger anzusehen ist.
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